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Einige der Malereien wurden abgenommen und restauriert.

Dachkästen gestrichen
und Malerei erneuert

Mupperg –
Nachdem 2015
die restaurierte
Turmspitze mit
Helmstange,
Turmknopf
und Wetter-
hahn durch die
Firma Bennert
aufgesetzt wur-
de, sollten be-
reits 2016 wei-
tere Arbeiten
am Turm erfol-
gen. Diese
mussten je-
doch aus ver-
schiedenen
Gründen in
dieses Jahr ver-
legt wurden.
Vor Kurzem
reiste Firma
Bennert wieder
mit einem Rie-
senkran an, um
die anfallenden
Arbeiten in An-
griff zu neh-
men.

Die Dachkäs-
ten am oberen
und unteren
Teil des Zwie-
belturmes wurden gestrichen und
die Schiefermalerei an der Ost und
Westseite des Turmes erneuert. Eben-
falls erfolgte eine neue Bemalung der
Schiefer mit den Initialen des Her-
zogs Ernst Friedrich von Sachsen-
Saalfeld-Coburg, Regent über Mup-
perg 1784 und dem Sächsischen
Wappen an der Nord- und Südseite
des Turmes.

Der Turm war 1966 neu beschiefert
worden. Die Dachdeckerarbeiten
führten Meister Paul Weiß mit vier
Dachdeckern
aus Lobenstein
aus, die Zimme-
rerarbeiten
Meister Brück-
ner aus Men-
gersgereuth, die
Klempnerarbei-
ten Meister Wil-
ly Schindhelm
aus Oberlind
und die Malerar-
beiten die Meis-
ter Ludwig und
Günther Fried-
rich aus Mup-
perg.

Nach fünfzig
Jahren war eine
Restaurierung
des Turmes notwendig geworden.
Die Beschieferung von 1966 war
dank der Wartungsarbeiten an Turm
und Kirchendach in den vergange-
nen Jahren noch in einem guten Zu-
stand. Dachkästen und Malereien
bedurften eines Neuanstrichs.

Errichtet wurde der Zwiebelturm
1784 durch die Maurermeister Adam
Lieb aus Oerlsdorf und dem Zimme-
rermeister Johann Nikol Brückner
aus Gefell, der auch die Zeichnung
anfertigte. Der alte spitze, gotische
Turm (ähnlich wie die Oberlinder
Kirche) wurde am 2. Mai 1783 durch
einen Blitz in Brand gesetzt und
brannte bis auf die Sandsteinmauern
ab. Dabei wurden die Glocken ver-
nichtet und die Orgel stark beschä-
digt. Mit einem Kostenaufwand von
3000 Fränkischen Gulden und der
brüderlichen Hilfe aller benachbar-
ten Gemeinden wurde 1784 ein neu-
er Turm aufgerichtet. Am 20. August
war das Werk vollendet und wurde
mit einem Dankgottesdienst durch

Pfarrer Heinrich Schütz geweiht.
Dank einer rührigen Kirchgemeinde
mit den damaligen Kirchdörfern
Mupperg, Heubisch, Oerlsdorf, Mog-
ger, Liebau, Fürth am Berg und vielen
Helfern und Spendern ist dieser
Turm noch heute ein weithin sicht-
bares Zeichen des Kirchspiels Mup-
perg.

An dieser Stelle gebührt allen de-
nen, die jetzt mitgeholfen haben, ein
herzliches Dankeschön. Zu nennen
sind hier die Firma Bennert und die

Mitarbeiter Alina
Schubert, Maik
Hecker, Kranfah-
rer Roland Schu-
bert, der mit si-
cherer Hand die
Arbeitsgondel
immer an den
richtigen Platz
brachte, und der
Koordinator
Hartmut Fabian.
Ein besonderer
Dank an Ulrich
Heublein aus
Neuhaus-
Schierschnitz für
die gekonnte
Restaurierung
der Turm-Male-

reien. Dank allen Spendern und Un-
terstützern.

Ein Dank gilt auch der Firma Frank
Blaufuß aus Mupperg, die die alte
Kirchhofmauer bereits im Juni 2017
wieder instand setzte. Die Mauer, die
letztmals Ende des 19. Jahrhunderts
repariert wurde, war an einigen Stel-
len eingefallen und bedurfte auch
aus Sicherheitsgründen einer drin-
genden Sanierung. Den Westteil der
Mauer hatte man 1994 im Rahmen
der Dorferneuerung völlig neu aufge-
baut.

Mögen sich auch in Zukunft Men-
schen finden, die die Mupperger Hei-
lig-Geist-Kirche innen wie außen in-
stand halten und mit Leben erfüllen.

Übrigens ist die Kirche seit Jahren
eine offene Kirche und wurde als
Radfahrerkirche ausgezeichnet.

Wenn das Dorf 2019 seine 950 Jah-
re feiert, soll die Kirche mit im Mit-
telpunkt dieses historischen Ereig-
nisses stehen. Herzlich willkommen
in der Heilig-Geist-Kirche. frie

Mit einem Kran ging es zum Kirchturm hinauf, um dort die
Malerarbeiten auszuführen Fotos: Friedrich

Die Zahl 1784 erinnert an die Errich-
tung des Turmes.

Vergangenes Jahr hatten die jungen Leute die Plaakerwa wieder aufleben lassen und waren auch diesmal wieder voll dabei. Fotos: camera900.de

Jungen Leuten gelang auch beim
zweiten Mal eine tolle Plaakerwa

In Heubisch wurde Kerwa
gefeiert und da durften
Musik, Spaß, Spiel und
Sport nicht fehlen

Von Sibylle Lottes

Heubisch – Bereits zum 2. Mal fan-
den sich zehn junge Leute zusam-
men, allen voran Milena Jäger, die
am Wochenende wieder eine Plaa-
kerwa auf die Beine stellten.

Bereits in 1954, 56, 63 und 80 so-
wie 2016 gab es Plaakerwas in Heu-
bisch. Im letzten Jahr wagte man ei-
nen Neuanfang und nach der erfolg-
reichen Premiere starteten die jun-
gen Erwachsenen wieder voll durch.
Neben Erik Holland, Christian Hol-
land, Milena Jäger, Vanessa Masak
und Robert Schütze, die aus Heu-
bisch kommen, unterstützten Lena
Taubert, Lisa Rose, Serina Reiche,
Maximilian Graf und Karl Schind-
helm aus den Gemeinden Föritz und
Neuhaus-Schierschnitz die Truppe.
Hier klappt die angedachte Gemein-
defusion bereits bestens und wenn
man den Worten des Thüringer
Ministerpräsidenten Glauben schen-
ken darf, wird der Zusammenschluss
zum Föritztal keine Zukunftsmusik
bleiben.

Die Plaagesellschaft traf sich seit
der letzten Kerwa meist wöchentlich,
um Tänze wie Rheinländer, Schott,
Wiener Walzer und Cha-Cha-Cha
einzustudieren und eine Kerwarede
schreibt sich auch nicht von selbst.
Milena Jäger recherchierte und no-
tierte das ganze Jahr über, damit
nichts aus dem Dorfleben in Verges-
senheit geriet. Natürlich war sie auf
die Hilfe von „Informanten“ ange-
wiesen.

Bereits am Donnerstagabend kre-
denzte der Feuerwehrverein Eisbein
und Kaiserfleisch aus der vereinseige-
nen Gulaschkanone für die Heubi-
scher Bürger. Am Freitag standen die
Musikanten vom Musikverein Neu-
haus-Schierschnitz und Kindergar-

tenkinder aus dem örtlichen
„Schnatterschnabel“ und die Feuer-
wehr Heubisch bereit, um die Plaage-
sellschaft abzuholen und zum Fest-
platz zu geleiten. Dort angekommen,
gab es ein kleines Platzkonzert und
der Festzug bog ins Zelt ein. Bodo
Büchner, 2. Vorstand des SV Blau-
Weiß Heubisch, eröffnete im Beisein
von Bürgermeister Roland Rosen-
bauer und von Gerhard Weber, der
den Feuerwehrverein Heubisch als 2.
Vorstand vertrat, die diesjährige Ker-
wa. Beim Bürgermeister saß der erste
Schlag ans Fass perfekt, sodass der
kühle Gerstensaft fließen konnte.
Bodo Büchner bedankte sich bei al-
len Helfern aus den beiden Vereinen
und allen Beteiligten, die die Heubi-
scher Kerwa unterstützen und mitge-
stalten. So ein großes Fest ist nur
durch das „Hand in Hand arbeiten“
zu stemmen und die Vereine freuen
sich über jegliche Art der Mitarbeit.
Die Plaagesellschaft gab Kostproben
ihres Könnens und Milena Jäger gab
einen Ausblick auf die Kerwa-Rede,
die sich im Sonntagnachmittagspro-
gramm wiederfand. So erfuhren die
Gäste, dass es dieses Jahr nur zehn
Plaa’ler sind. Die Büchnerszwillinge
Max und Toni sind auf großer Tour in
Finnland zur Europeade mit dem
Trachtenverein Schumlach e.V. und

bei Sebastian
Greiner und
seiner Freundin
Anja klopft ge-
rade der Storch
an die Tür. So
musste man
sich Verstär-
kung holen
und hier
sprang Lisa
Rose ein. Über
weiteren perso-
nellen Zuwachs
aus der Dorfju-
gend würden

sich die engagierten Plaa’ler freuen.
Abends spielten „Still A Live“ im
Festzelt auf. Zuvor gab es noch auf
dem Sportplatz das Pokalspiel in der
1. Hauptrunde zwischen Heubisch
und dem SV Rottmar, das die Heubi-
scher mit 12:0 für sich entschieden.

Am Samstagmorgen standen die
Musiker der Mupperger Blasmusik
bereit, um die Ständela zu spielen.
Mit dabei die Plaagesellschaft, die
mit den Blasmusikern am Samstag
und Sonntag
im Ort unter-
wegs waren,
um die schöne
Tradition, von
Haus zu Haus
zu ziehen und
mit einem Lied
und einem
Tänzchen zu er-
freuen, zu pfle-
gen. Am Nach-
mittag herrsch-
te Festbetrieb
und die Alten
Herren aus
Heubisch tra-
ten gegen eine Auswahl der Köppels-
dorfer an. Hier endete das Spiel 6:6
unentschieden.

An den Tagen warteten auf dem
Festplatz ambulantes Gewerbe und
Kinderkarussell. Für Essen und Ge-
tränke war ebenfalls super gesorgt.
Ob Gebratenes, Fischbrötchen, Käse-
stangen oder selbst gebackenen Ku-
chen, alles mundete hervorragend.
Auch die Bowle und die Mixgetränke
waren die Renner. Mit der Musik von
„Jojozeit“ klang der Samstag aus.

Sonntagnachmittag herrschte
Festzeltbetrieb, mit dabei die Musi-
kanten vom Neuhäuser Musikverein.
Das Wetter war perfekt und die Plaa-
gesellschaft, immer noch super
drauf, mitten im Getümmel. Man-
che Stimme hat arg gelitten, denn
der Schlachtruf „Die Kerwa is kum-

ma, die Kerwa ist hier. Die Alten, die
brumma, die Junga wölln Bier. War
hot Kerwa? Mir ham Kerwa…… Dan-
ke. Bitte….“ war immer und immer
wieder zu hören. Milena Jäger hielt
die Kerwa-Rede und nahm so man-
ches aufs Korn. Von der im letzten
Jahr kurzfristig vermissten Kerwes-
fahne, dem Kannelträger, der sich
aus dem Staub gemacht hat, von
Schwangerschaften, dem Wickleins
Paul, der plötzlich fehlte, die Proben
in der ehemaligen Schule und Sau-
berfrau Regina, die über den Raum
wacht, von Beate Meißner’s Kampf
zum Thema Bärenklau entlang der
Steinach, dem Augenverschließen
der Landesregierung und Gemeinde-
verwaltung oder dem Smily in Heu-
bisch, der meist vor Wut rot anläuft
war da die Rede. Auch einen Brun-
nen gibt es in Heubisch, mitten am
Fluss, bei dem man munkelt, einen
Feuerwehrschlauch neihängt, um
Gärten zu besprenkeln…oder von
der immer noch nicht vorhandenen
Steinbrücke, die wieder aufgebaut
werden soll. Einen Verein hierzu gibt
es schon, jedoch noch keinen genau-
en Standort. Natürlich durfte die Ge-
bietsreform nicht fehlen und der
Thüringer Landesvater bekam sein

Fett ordentlich weg. Viel Beifall gabs
für die super Rede und die Kerwa
fand ihren Abschluss mit der Beerdi-
gung am Abend. Pater „Jens Klinke“
trug gemeinsam mit der Plaagesell-
schaft die Kerwa zu Grabe und gab
den einen oder anderen Kommentar
von sich. Unter Schluchzen und
Jammern wurde die Kerwa 2017 be-
erdigt und Milena Jäger sagte: „Stres-
sig war die Kerwa zwar, doch auch
sehr schön und wir freuen uns jetzt
schon auf nächstes Jahr, um wieder
als Plaagesellschaft dabei sein zu dür-
fen.“

Feuerwehrvereinschef Thomas
Schindhelm dankte im Namen der
beiden Vereine zum Schluss noch
einmal allen, die zum sehr guten Ge-
lingen der Kerwa in Heubisch beige-
tragen haben.

Das Festzelt war gut gefüllt. Jeder wollte sehen, was sich Plaa und die Organisa-
toren vom Sport- und vomFeuerwehrverein alles vorbereitet hatten.

Die Musiker aus Neuhaus-Schierschnitz durften nicht fehlen.

Schade, dieKerwamusstewieder zu Grabegetragen werden.


